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Was fäl lt dir zu Afghanistan ein?
Hätte ich diese Frage vor einem
halben Jahr beantwortet, hätte sich
das etwa so angehört: Krieg, Krieg,
Krieg. Ein gescheiterter Staat ohne
jegl iche funktionierende Infrastruk-
tur. Verhül lte Frauen. Tal iban. Opi-
um-Handel . Das zerklüftete,
unzugängl iche Hindukusch-Gebir-
ge.

Seit einem halben Jahr kenne
ich nun Menschen aus diesem Land
zwischen Nahem und Fernem
Osten, denn seit September 2 015
wohnen in Si lz Fami l ien und Einzel-
personen aus Afghanistan (die
Schneckepost berichtete). Leider
musste ich erfahren, dass vieles
stimmt von dem Negativen, das ich
vom Land im Herzen Asiens gehört
hatte. Die Region und die Men-
schen sind gezeichnet vom Jahr-
zehnte dauernden Krieg und der
Terror-Herrschaft. Auch der Kl ima-
Wandel macht dem Land zu schaf-
fen, extreme Trockenheit macht al-
les noch schwerer. Doch
inzwischen weiß ich auch: Gast-
freundschaft ist ein hohes Gut bei

den Menschen aus Afghanistan,
ebenso die enge Verbundenheit zur
Fami l ie. In den Großstädten gibt es
ein modernes Leben. Verschiedene
ethnische Gruppen (früher auch
„Stämme“ genannt) mit verschie-

denen Sprachen leben in dem viel-
fältigen Land. Die jungen Männer
und die Fami l ien, die aus Afghani-
stan nach Si lz gekommen sind,
sprechen zum Beispiel Paschto
oder Dari (Persisch). Einige spre-
chen auch Engl isch. Al le sind sehr
freundl ich und dankbar für Unter-
stützung. Eine Tasse süßer Tee

steht stets bereit und die Helferin-
nen und Helfer werden aus Dank-
barkeit auch mal eingeladen zu
duftendem Reis und leckerem
Hühnchen. Doch die Verständi-
gung ist manchmal eine Herausfor-
derung. Zum Glück nehmen sich
Freiwi l l ige aus Si lz und Umgebung
Zeit, Deutschunterricht zu geben.
Der Kurs ist eine Kooperation der
Volkshochschule Annwei ler und der
Si lzer Flüchtl ingshi lfe und findet
mehrmals die Woche im Bürger-
haus statt. Die in der Si lzer Flücht-
l ingshi lfe Engagierten unterstützen
die neuen Nachbarn auch bei dem
Kontakt mit Behörden, bei gesund-
heitl ichen Problemen, mit einem
Fahrrad-Verleih oder mit Sachspen-
den. Jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat treffen sich die Helferinnen und
Helfer. Wer Interesse hat, kann
gern dazu stoßen. Das nächste
Treffen ist am 06. Apri l 2 016 um 19
Uhr im Bürgerhaus. Jede Hi lfe ist
wi l lkommen - und nebenher lässt
sich auch noch etwas über das fas-
zinierende Afghanistan erfahren!

(mm)

Paschto, Dari und Deutsch:
Die Silzer Flüchtlingshilfe

Eine großzügig gedeckte Tafel

mit afghanischem Essen

Osterbrunnen, vom Gartentreff geschmückt. Siehe Seite 6
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Termine
Apri l
• Samstag 02.04., 9 Uhr
„ Aktion saubere Landschaft“,
Treffpunkt: Vereinsheim ASV Si lz.
• Montag 04.04., 20:15 Uhr
BV – Offener Treff Bürgerverein
• Dienstag 05.04., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Mittwoch 06.04., 11 Uhr
PWV – Seniorenwanderung zur
Landeck. Wanderführer sind
Norbert und Annelen Braun.
• Mittwoch 06.04., 19 Uhr
Treffen der Flüchtl ingshi lfe
• Freitag 08.04., 15 Uhr
Arbeitseinsatz im Außenbereich
des Kindergartens, Verpflegung
wird gestel lt, Werkzeug bitte
mitbringen (bei Regen am 16.
Apri l , 9 Uhr)

• Sonntag 10.04., 13:30 Uhr
PWV – Maginot Linie Lembach, Fort
au Chaux, Fahrt mit PKW nach
Lembach, Untertage-Wanderung.
Wanderstrecke ca. 6 Km.
Wanderführer: Michael Burg
• Dienstag 12.04., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Samstag 16.04., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
• Samstag 16.04., 19:30 Uhr
BV – Bi lder und Impressionen aus
Kuba
• Freitag – Sonntag 22. – 24.4.
PWV – Famil ienwochenende auf
der Pforzheimer Hütte bei
Lindelbrunn
• Montag 25.04., 20:15 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein

Mai
• Sonntag 01.05., 10:30 Uhr
PWV – Gri l l fest am Bürgerhaus

• Dienstag 03.05., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Mittwoch 04.05., 19 Uhr
Treffen der Flüchtl ingshi lfe
• Dienstag 10.05., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Sonntag 15.05., 13:30 Uhr
PWV – Wanderung rund um die
Wasgauhütte, Wanderstrecke 6 – 8
km, Wanderführer: Ariane Nöthen
und Stephan Jablonski
• Samstag 21.05., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
• Montag 30.05., 20:15 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein

Wöchentl ich
• Mittwochs, 9 Uhr
Krabbelgruppe in der Kita
• Mittwochs, 16 – 18 Uhr
Bibl iothek im Pfarrheim

Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!

Silz im Kalender

Aktion saubere
Landschaft

Seniorenwanderung
des PWV
An al le junggebl iebenen Wanderfreunde und -freun-
dinnen!
Der Si lzer PWV möchte gerne am Mittwoch, den 06.
Apri l , eine Seniorenwanderung anbieten.

Abfahrt ist um 11: 00 Uhr ab Bürgerhaus in Si lz. Wir
fahren mit dem Auto nach Stein, um dann zieml ich
eben zur Landeck zu wandern. Dort können wir eine
Kleinigkeit essen und den tol len Ausbl ick, bei hoffent-
l ich schönem Wetter, genießen.

Wanderführer sind Norbert und Annelen Braun, Tel :
5154.

Norbert und Annelen Braun

Die diesjährige „ Aktion saubere Landschaft“ findet am
Samstag, dem 02 . 04. 2 016, statt. Treffpunkt ist 09: 00
Uhr am Vereinsheim des ASV Si lz.

Mül lbeutel und ein Mittagssnack werden von der
Ortsgemeinde gestel lt.

Für diejenigen, die den östl ichen Ortstei l um das
Kinderdorf, den Mühlweg und den Römerweg überneh-
men, können Mül lbeutel auch schon vorher ausgege-
ben werden. Bitte einfach bei mir melden.

Über eine zahlreiche Betei l igung freut sich die Ge-
meinde.

Peter Nöthen

Kater vermisst!
Wir vermissen seit etwa
zwei Wochen unseren
zwei jährigen Kater.
Er ist von heute auf
morgen verschwunden.
Er hört auf den Namen
„Riesekies“, ist kom-
plett schwarz, hat eine
Tätowierung im Ohr und
ist sehr zutraul ich.
Sein Revier war rund
um den Lindenplatz.
Fal ls jemand ihn gese-
hen haben sol lte, wären wir sehr dankbar für Hinweise
unter Tel . 06346-6980610.

Jürgen Tarneller

Schnelles
Internet in Silz
Nachgefragt: Auf Anfrage der Schneckepost bei

Frau Christ vom Vertriebsinnendienst der Firma Inexio

wurde uns mitgeteilt:

„. . . leider wird sich der Ausbau um einige Zeit verzö-
gern.

Sobald der Bau vor Ort startet, werden die Bürger
aber nochmals über Flyer informiert.

Zur Zeit kann ich Ihnen leider auch keine genaue
Prognose geben, wann wir in Si lz onl ine gehen.

Al lerdings können Sie in etwa mit Juni/Ju l i rechnen. "
(hr)
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Neues vom PWV Silz
Am 2 0. Februar durfte die Orts-
gruppe Si lz des Pfälzerwald–Ver-
eins die Vorstände und Vertreter
des gesamten Bezirks Wasgau be-
grüßen. Zur al l jährl ichen Frühjahrs-
tagung, die in diesem Jahr im Si lzer
Bürgerhaus abgehalten wurde, fan-
den sich knapp 50 Personen ein.
Begrüßt und wi l lkommen geheißen
durch den Bezirksobmann Ernst
Kel ler, den zweiten Vorsitzenden
des PWV Si lz, Jerome Grunewald
und die erste Beigeordnete der Ge-
meinde, Elke Mandery, konnten
sich die anwesenden Vorstandsmit-
gl ieder über die aktuel le Situation
informieren, erhielten umfangrei-
che Auskünfte vom Bezirksob-
mann, dem Bezirkswanderwart und
der Bezikswegewartin und tausch-
ten Gedanken und Anregungen für
die Zukunft aus. Nach einer gemüt-
l ichen Pause bei Kaffee und Ku-
chen, Würstchen und kalten
Getränken entführten die langjähri-
gen Vereinsmitgl ied Eugen Spieß
und Heinz Gerstle die anwesenden
PWVler, durch ihren kurzwei l igen
und abwechslungsreichen Vortrag,
in die Geschichte des Ortes Si lz.
Anschl ießend wurden noch Termine
abgesprochen und der Nachmittag
langsam auskl ingen gelassen.

Zwei Wochen später wurden die
Ergebnisse der Bezirksversamm-
lung und aktuel le Informationen
der Ortsgruppe Si lz auf der jährl i -
chen Hauptversammlung weiterge-
geben. Der Verein kann sich über
ein leichtes Haushaltsplus und sta-
bi le Mitgl iederzahlen freuen. Da
das Wegenetz derzeit von Seiten
des Hauptvereins umstrukturiert

wird, wird es in diesem Bereich zu
Neuerungen kommen, die auch
über ein Onl ineportal abrufbar sein
werden. Wann genau die Umset-
zung abgeschlossen sein wird,
steht jedoch noch nicht abschl ie-
ßend fest. Nach einem Jahresrück-
bl ick und der Aussicht auf das
laufende Jahr wurden die Mitgl ieder
geehrt, die an vielen Wanderungen
der letzten Monate tei lgenommen
haben. Stolz kann die Ortsgruppe
Si lz darauf sein, dass sie schon
zum zweiten Mal hintereinander
die meisten Kinderwanderki lometer

des gesamten Bezirks Wasgau er-
laufen hat. Ferner konnten mehrere
Mitgl ieder auf eine langjährige Ver-
einstreue von 2 5, bzw. 40 Jahren
zurückbl icken und wurden mit ei-
ner Urkunde und der grünen bzw.
weißen Ehrennadel des Pfälzer-
wald-Vereins ausgezeichnet. Bevor
es zum gemütl ichen Tei l des Tage
über ging, wurde angeregt, dem-

nächst über das Jahr vertei lt Senio-
renwanderungen anzubieten.
Achten Sie bitte auf die Mittei lun-
gen im Trifels Kurier und im Aus-
hangkasten beim Feuerwehrhaus,
da diese Wanderungen nicht im
Wanderplan enthalten sind.

Neben einem kleinen Fehler, der
sich im Wanderplan eingeschl ichen
hat, der Ausflug zum Bezikswan-
dertreffen findet nicht am 03. 06. ,
sondern am 03. 07. 2 016, statt, hat
sich außerdem noch eine Änderung
ergeben. Die Wanderung rund um
die Wasgauhütte wird um eine Wo-
che auf den 15. Mai vorverlegt, da
der PWV Schwanheim an diesem
Tag ein Jubi läum feiert und die
Ortsgruppe Si lz zu dieser Veran-
staltung eingeladen hat. Der ak-
tual isierte Wanderplan hängt im
Schaukasten aus und lässt sich auf
der Internetseite der Ortsgemeinde
einsehen. Bei al len Wanderungen
sind uns Gäste immer herzl ich wi l l -
kommen. Treffpunkt ist in der Regel
am Si lzer Bürgerhaus, bei Ganzta-
geswanderungen wird um 10: 30
Uhr, bei Halbtageswanderungen
um 13: 30 Uhr gestartet. Bitte seien
Sie etwas vorher da, damit wir
pünktl ich starten können. Auch für
unsere al l jährl iche Famil ienfreizeit
sind noch einige, wenige Plätze
frei . Sie findet in diesem Jahr vom
2 2 . – 2 4. Apri l auf der Pforzheimer
Hütte, in der Nähe der Burgruine
Lindelbrunn, statt. Für nähere In-
formationen melden Sie sich bitte
bei Ariane Nöthen, Tel .
06346/9649543.

Ariane Nöthen

Frühjahrstagung des Bezirks Wasgau im Bürgerhaus

Lagerfeuer macht Kindern Spaß.
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Weltgebetstag Kuba
Buenos noches! So lautete die Be-
grüßung zum Weltgebetstag, der in
Gosserswei ler gefeiert wurde.
Diesmal beschäftigten sich Frauen
al ler Konfessionen mit dem Land
Kuba. Verschiedene kubanische
Traditionen und Persönl ichkeiten
wurden in einem Impuls in der ge-
mütl ich gestalteten Kirche vorge-
stel lt. Dies wurde abgerundet
durch den Appel l , von Kindern zu
lernen, einander anzunehmen und

niemanden auszugrenzen und das
nicht nur in Kuba, sondern in der
ganzen Welt.

Im Anschluss bot der Pfarrge-
meinderat kubanische Köstl ichkei-
ten an, stel lte die Kultur durch
Bi lder vor und gab einen Einbl ick in
die historischen Hintergründe des
Landes. Wer Lust hat, kann mehr
dazu erfahren beim Kuba-Abend
des Bürgervereins Si lz am 16. Apri l .

(ta)

Seit Dutzenden von Jahren sind die
Messdiener und KjG-ler in der Kar-
woche mit hölzernen Instrumenten
wie Kleppern und Rätschen sowie
ihrem Gesang unterwegs. Der
Überl ieferung zufolge schweigen
die Kirchenglocken von dem Gloria
an Gründonnerstag bis Ostern. Sie
läuten also in der Zeit nicht, in der
Jesus tot im Grab l iegt. Damit die
Menschen früher, trotz fehlendem
Glocken-Geläut, wussten, wann 6,

12 oder 18 Uhr ist, entstand der
Brauch, um diese Zeiten zu
"kleppern". Im Volksmund sagt
man auch, die Glocken schweigen
vor Ostern, wei l sie nach Rom
fl iegen zur Beichte. Deshalb erin-
nern auch bei der diesjährigen
Aktion Kinder und Jugendl iche

Gläubige an die Gebetszeiten in
diesen Tagen. Zu sechzehnt l iefen
sie nicht nur einmal , sondern gleich
viermal durch Si lz und Münchwei-
ler. Den Abschluss bi ldete eine
gemeinsame Runde durchs Dorf,
bei der die Klepperer al len frohe
Ostern wünschten. (ta)

Die Zeitungen und Nachrichten-
sendungen sind vol l Neuigkeiten
aus Kuba; die USA und Kuba nä-
hern sich an, das Embargo wird ge-
lockert.

Als wir im Dezember 2 014 das
Land kurz vor Bekanntwerden der
ersten Gespräche zwischen Obama

und Castro bereisten, schien dies
al les noch in weiter Ferne. Wir ha-
ben ein wunderschönes Land ken-
nen und l ieben gelernt, in dem es
zwar an al lem fehlt, d ie Menschen
ihren Tag und ihr Leben im al lge-
genwärtigen Mangel organisieren,
dabei aber sehr freundl ich und of-

fen sind. Überal l hört man Musik,
es wird an Straßen und auf Plätzen
getanzt. Hundertmal reparierte
Oldtimer fahren an Fassaden ent-
lang, an denen Holzgerüste den
Balkon etwa dort halten, wo er hin-
gehört.

Nachdem wir die quirl ige Haupt-
stadt Havanna verlassen hatten,
fuhren wir quer durch die Insel , Ta-
bakfelder, Zuckerrohrplantagen,
kleiner Dörfer, Spuren der Revoluti -
on, Kolonialstädtchen, Berge und
Wälder, Guantanamo, Kakao und
Kaffee und immer wieder Meer,
mal Karibik, mal Atlantik, mal Golf
von Mexiko, stets begleitet von
heißen Rhythmen.

Auf diese Reise und ein paar
kleine Ausflüge in die besondere
Geschichte Kubas möchten wir Sie
gerne mitnehmen.

Am Samstag, 16. Apri l , um
19. 30 Uhr sind Sie herzl ich zu ei-
nem Bi ldervortrag ins Bürgerhaus
eingeladen, Salsa und Cuba l ibre
werden auch nicht fehlen.

Eva und Markus Albert

Musiker in Trinidad, zu sehen beim Bildervortrag am 16. April

Kuba im Wandel

Der Altar mal kubanisch

Tradition
zu Ostern
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Einige Vorschulkinder der Kita Si lz
befinden sich zurzeit in einem Pro-
jekt zum Thema Ritter und Burgen.
Hierzu wurde im Voraus beobach-
tet, dass die Kinder immer wieder
Burgen bauten, Ritter spielten und
auch manche Fragen zu diesem

Thema hatten. Dies wurde dann
aufgegriffen und in einer Kinder-
konferenz mit den Kindern bespro-
chen, so dass wir uns dafür
entschieden, ein Projekt über ver-
schiedene Inhalte über Burgen, Rit-
ter und Prinzessinnen zu gestalten,

welches wir dann „Wir sind die Rit-
ter und Prinzessinnen“ benannten.

Bei diesem Projekt begannen
wir mit dem Basteln von Helmen
und Kegelhauben und erstel lten
gemeinsam ein eigenes Wappen
für die Projektgruppe, auf dem eine
braune Burg im Hintergrund, ein
gelb/goldenes Schwert in der Mitte
und l inks und rechts jewei ls ein ro-
tes Einhorn und ein zweiköpfiger
grüner Drache zu sehen sind. Da-
nach wol lten die Kinder ihre eigene
Burg herstel len, wobei sie sich da-
für entschieden, diese aus Kartons
und Verpackungen zu basteln. Dar-
aufhin sammelten sie zunächst
von November bis Januar verschie-
dene Kartons. Aus diesen Kartons
bauten, bastelten und malten sie
dann ihre eigene Burg, die Burg
„Eisdrachenfels“.

Dabei durften auch oft andere
Kinder mithelfen, die nicht zur Pro-
jektgruppe gehören.

Hierzu planen sie noch minde-
stens einen Burgbesuch und ein
Ritterturnier, auf welches sie ihre
Eltern einladen möchten, um ihnen
zu zeigen, was sie so al les gemacht
haben.

Nora Meßmer

Burgprojekt begeistert Kita-Kinder.

Ritter, Burgen und Prinzessinn

Lärmmessung geplant
Einer, der sich in unserem Dorf für
Tempo 30 innerorts engagiert, ist
Dieter Ams. Er vertritt damit die
Position des Gemeinderates, der
am 6. Oktober 2 015 – mit einer Ge-
genstimme - die Mitgl iedschaft im
Netzwerk Tempo 30 Pfalz beschlos-
sen hat. In einem Leserbrief an die
Rheinpfalz am 2 8. Februar hat er
seine Meinung zum Ausdruck ge-
bracht und die Situation aus seiner
Sicht geschi ldert. Darin heißt es:
„… Seit Jahren haben wir in unse-
rem Dorf ein steigendes Verkehrs-
aufkommen. Zum tägl ichen
Berufsverkehr kommen vom Früh-
l ing bis zum Spätherbst an den
sonnigen Wochenenden noch wah-
re Kolonnen von Motorrädern und

Ausflugs-Pkw dazu, die mit röhren-
den Motoren mit oft überschritte-
ner Höchstgeschwindigkeit für
zusätzl ichen, kaum mehr ertragba-
ren Lärm und Abgasgestank sor-
gen. … Deshalb: JA zu Tempo 30
innerhalb geschlossener Ortschaf-
ten und den dazu gehörenden Kon-
trol len zu unser al ler Sicherheit, für
unsere Gesundheit und Lebensqua-
l i tät! “

Dass jemand anderer Meinung
ist, findet Dieter Ams ganz normal .
Doch statt das Gespräch zu su-
chen, hat dieser Jemand ihm einen
anonymen Brief in den Kasten ge-
worfen. Warum eigentl ich anonym?

In der Sache geht es vor al lem
darum, dass Verkehrslärm schäd-

l ich für die Gesundheit ist. Wie
stark dieser Lärm ist und wie lan-
ge er anhält, sol l vom 2 6. Apri l bis
17. Mai mit einem computerge-
stützten Lärmmessgerät erfasst
werden. Dann wird sich zeigen, ob
die Daten für oder gegen geeigne-
te Lärmschutz-Maßnahmen spre-
chen.

(hr)
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Schoofkoppturnier

Gartentreff gestaltet Osterbrunnen
Die diesjährige Garten-
saison hat der Garten-
treff bei noch
winterl ichen Temperatu-
ren im Februar schon mal
vorbereitet.

Christel Reuther hatte
Saatgut von verschie-
densten Tomaten-, Papri-
ka- und Bohnensorten,
die sie zum Tei l von Rei-
sen mitgebracht hatte,
an Interessierte vertei lt.
Dazu gab es natürl ich die
eine oder andere Ge-
schichte zu erzählen.

Tipps und Erfahrun-
gen mit Anzucht und
Pflege der Pflänzchen
wurden ausgetauscht, so
dass manche Unklarhei-
ten ausgeräumt werden
konnten.

… Und natürl ich der
Osterbrunnen… Wie,
Wer, Was, Wann und Wo
wurden gemeinschaftl ich
besprochen und festge-
legt – an dem Ergebnis
der Aktion kann man sich
noch bis einige Zeit nach
Ostern erfreuen.

(mg)

Das Schoofkoppturnier des SV Silz, das alljährlich von November bis März

in 5 Runden ausgetragen wird, fand auch diesmal regen Zuspruch.

Nach hartem Kampf unter den 21 Teilnehmern standen die Sieger fest, im

Bild von links nach rechts:

2. Platz Steffen Schuhmacher, 1. Platz Gerhard Mayer, 3. Platz Markus

Renno und Turnierleiter Alfred Boos. Wolfgang Fröhlich




